
Herzlich Willkommen

 Wellentag: Besuchstag der 6. Klässler/innen, Juli 2023



Ablauf

1. Vorstellung der Sekundarschule Bonstetten 

2. Schulmodell 

3. Sonderpädagogik 

4. Besondere Angebote 

5. Ablauf Einstufungsverfahren – Wertschätzung und 
Vertrauen

6. Informationen durch die 6. KLP (Wettswil und Bonstetten)
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Sekundarschulgemeinde
Schuljahr 2023 /24

Sekundarschule
Bonstetten

Erster Jahrgang: 
7 Klassen mit 124 Schüler/innen 

In der ganzen Schule total:
388 SuS – 21 Klassen – 40 Lehrpersonen – 3 Schulassistent/innen

Bonstetten: 51 Wettswil: 42 

Stallikon: 23

Islisberg: 8



Unser Schulteam



Schulführung und Betrieb
Schulpflege

Tamara Fakhreddine Präsidium

Marianne Wolfsgruber Schülerbelange, 

Sonderschulung

Irene  Häsler Personelles

Lutz Eichelkraut Infrastruktur/ICT

Corinne Ostler Finanzen

Schulleitung Jeannette Egli

Martina Brühl

Schulverwaltung Angelica Steiner 

Barbara Holenweg / 

Barbara Heines

Betriebsleiter Christoph Knecht

Hauswart Daniele Sgroi ab 01.01.2024 

TICTS Irene van Geenen



Unsere pädagogische 

Haltung:

Ganzheitliches Lernen mit Kopf, Herz und Hand

Kopf: 
kognitive, intellektuelle Entwicklung

Herz: 
Förderung der Sozial- und Selbst-

Kompetenz, (Gemeinschaftliche Anlässe)

Hand: 
Musische und kreative Entfaltung 

als wichtiger Teil der 

Persönlichkeitsentwicklung

(Wahlfächer, TTG, WAH-Angebot)



Unterricht: Zwischen 

Tradition und Innovation



Das persönliche Tablet

Das persönliche iPad

 Als Unterstützung im Unterricht

 Als Kommunikationsmittel

 Zur Digitalisierung von Unterrichtsmaterialien

E-Mail Adresse

 Adresse: vorname_nachname@stud.sek-bonstetten.ch

Office 365 – Datenaustausch über die iCloud

 Unterrichtsmaterial, Hausaufgaben, Projekte usw. 

 In der Schule und von zu Hause zu bearbeiten

Nutzungsreglemente

 Internet und Kommunikation 

 Infrastruktur und Informatikmittel

 iPad in der Schule und zu Hause



Unser Schulmodell 

Vorstellung der Sekundarstufen A, B und C

 Das ist bei allen Stufen gleich

• Lehrmittel 

• Fächer / Themen

• Anzahl Lehrpersonen

• Lektionenzahl (+/-)

• Möglichkeit, eine Berufslehre zu machen

 Da gibt es Unterschiede (Claudio Birrer / Martina Brühl)



Unser Schulmodell 
Abteilung A

 bereitet einerseits auf die Berufsausbildung vor und bildet 
andererseits den Unterbau für den Besuch von Mittelschulen.

 stellt erhöhte Anforderungen an das reine Denkvermögen, an die 
Fähigkeit, neue Probleme zu erfassen und Lösungsmöglichkeiten zu 
finden sowie an die Konzentrationsfähigkeit.

Abteilung B

 bereitet auf eine Berufsausbildung vor (evt. mit Berufsmittelschule).

 erarbeitet ein sicheres Grundwissen in den Hauptfächern in Form 
eines anschaulichen, lebensnahen Unterrichtes. Fördert ganzheitliche 
Kompetenzen auch fächerübergreifend.

Abteilung C

 schafft solide schulische Grundlagen für eine anschliessende
Berufsausbildung.

 baut das Selbstbewusstsein der Schüler und Schülerinnen auf, indem 
mit den Stärken gearbeitet wird und fächerübergreifende 
Kompetenzen aufgebaut werden.





Integrierte Förderung (IF)

• Schüler und Schülerinnen, welche dem Regelunterricht aus 

verschiedenen Gründen zeitweise oder ganzheitlich nicht folgen 

können, werden in der Integrativen Förderung angemeldet. Sie 

werden entweder im Förderzimmer und/oder in der Klasse 

individuell gefördert.

Integrierte Sonderschulung in der Regelschule (ISR)

• Schülerinnen und Schüler mit einem hohen, besonderen 

Bildungsbedarf und/oder einer Behinderung werden über 
Zusatzstunden und Individuelle Lernziele gefördert.

Deutsch als Zweitsprache (DaZ)

• Schüler und Schülerinnen, welche die Zweitsprache in der 

natürlichen Kommunikation noch festigen müssen, erhalten 

Zusatzunterricht in deutscher Sprache. 

Besondere Therapien

• Wir bieten keine eigenen Therapien an, sondern arbeiten mit 
externen Therapeuten zusammen. 

Sonderpädagogik



Sonderpädagogik

 Sonderpädagogisches Team: 

Martina Brühl (Schulleitung Sonderpädagogik)

Gabriel Gmünder (SHP)

Sandra Delachaux (SHP)

Giw Razavi (SHP) 

Melanie Rohner (SHP)

Anne-Käthi Schuler (DaZ)

Christine Mettler, Adriana Schicker und Charly Landry (Schulassistenz)

 Sonderpädagogischer Bereich: 

IF – integrierte Förderung

ISR – Integrierte Sonderschulung in der Verantwortung der Regelschule

DaZ – Deutsch als Zweisprache



Sonderpädagogik

Elterngespräche

• Über Massnahmen, Abklärungen, Therapien und 

Förderung wird immer zusammen mit den Eltern 

entschieden.

Abklärungen bei SPD und/oder KJPP

• Um weitere Massnahmen zu entscheiden, sind 
Abklärungen von anerkannten Stellen nötig.

Einbindung SSA und externen Stellen

• Die Zusammenarbeit in Fachteams unterstützt die 

Förderung. 

Lehrstellensuche mit Stiftungen

• Die Zusammenarbeit mit Stiftungen und anderen 

Arbeitgebern im geschützten Bereich garantiert jede/r 
Schüler/in einen Anschluss. 



Schulsozialarbeit



WAH (Wirtschaft, Arbeit, Haushalt)

1. Klasse:    3 Lektionen    Pflichtfach
2. Klasse:    2 Lektionen    Freifach
3. Klasse:    3 Lektionen    Wahlfach

TTG (Technisches und textiles Gestalten)

1. Klasse:    2 Lektionen    Freifach

2. Klasse:    3 Lektionen    Pflichtfach

3. Klasse:    3 Lektionen    Wahlfach

Lehrpersonen:  Brigitte Füllemann,
Roger Wintsch, Daniela Venetz

Unterricht: WAH und TTG

Lehrpersonen:  Sarah Grob, Simona 
Cellar und Lothar Althaus



Schülerparlament

Schülerzimmer

Partizipation Schüler/innen 



Freifach TTG
Freitag: 

15:25 bis 17:00

Angebote für Schüler/innen

Freifach Chor 

Freitag: 12:45 bis 13:30

Betreute Hausaufgabenstunden:



Pausenkiosk

Mittagstisch

Angebote für Schüler/innen 



Schulweg und Schulbus

1. Schulweg

➢ Der Schulweg ist in der Verantwortung der Eltern.

2. Schulbus für Schüler:innen aus Stallikon

Bus 227 am Morgen und am Abend

➢ Über Mittag steht der Schulbus den SuS zur Verfügung

➢ Fahrkarten (Monats- oder Jahreskarten) für den 
öffentlichen Bus werden erstattet.. 



Einstufungsverfahren

 September 2023: Koordinationskonferenz Primarschulen –
Sekundarschule

 Oktober 2023: Informationsabend der Sekundarschule

 Bis März 2024: Obligatorisches Gespräch der 
Klassenlehrperson mit den Erziehungsverantwortlichen (mit 
Kind) - def. Einstufung und Anmeldung an der Sekundarschule 
(Freifach?)

 Mitte Mai 2024: Klasseneinteilungskonferenz Sek und Primar 
Lehrpersonen

 Mitte Juni 2024: Information der Eltern mit Stundenplan und 
Besuch der 6. Klässler in der Sekundarschule im Juli 2022



Kriterien der Einstufung



Prozess der Einstufung



Wir freuen uns auf unsere
neuen Erstsekundarschülerinnen und 
Erstsekundarschüler!



Zweiter Teil

 6. Klassen, Wettswil 

(Aula)

 6. Klassen, Bonstetten 

(in den Klassenzimmern 

der Primarschule 

Bonstetten)

Wir bedanken uns für den 

Besuch und wünschen einen 

schönen Abend.
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